
Ein Journalist schreibt seiner Tochter einen Brief
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der Artikel hat mich zum Nachdenken gebracht, ja.... ABER: mich regt seit Beginn der G8/G9-
Diskussion auf, wie halb Deutschland sich darüber aufregt, nur 12 Schuljahre zu haben und
demzufolge auch nachmittags Unterricht. Für die Sachsen und viele Thüringer ist das absolut
unverständlich, da 12 Schuljahre das Normalste auf der Welt! und wir sind garantiert nicht
dümmer als der Rest von Deutschland, man schaue sich die Bildungsvergleiche an... Ich finde
diese Diskussion affig, auch degradiert das einen Teil der deutschen Schüler und erfolgreichen
Abiturienten. Wer ein Abi haben will, hat eben auch mal Nachmittagsunterricht. so what? und
jetzt mal ganz ketzerisch gesagt: wer seine kompletten Nachmittage und Wochenenden mit
Lernen verbringt und noch dazu zusätzlich Nachhilfe nehmen muss, der ist wohl auf dem Gym
falsch. Ich für meinen Teil habe frühestens in der 8. Klasse auch mal "richtig für einen Test
gelernt".

1
https://www.lehrerforen.de/thread/31952-ein-journalist-schreibt-seiner-tochter-einen-
brief/?postID=269681#post269681

https://www.lehrerforen.de/thread/31952-ein-journalist-schreibt-seiner-tochter-einen-brief/?postID=269681#post269681
https://www.lehrerforen.de/thread/31952-ein-journalist-schreibt-seiner-tochter-einen-brief/?postID=269681#post269681

